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Stolz präsentiert der Kreismeister Yannick Schütz die Zielscheibe, sowie seinen Bogen, mit dem er  einen neuen 
Kreisrekord aufstellte. Mit 561 Punkten bewies er seine Treffsicherheit                                       Foto: Jürgen Seyffert

Der junge Bogenschütze Yannick Schütz amtiert als Deutscher Meister und steht 
für die anstehende Europameisterschaft in Italien im kommenden Jahr bereits 
in den Startlöchern. Momentan trägt er noch den Kreismeistertitel.

Von Monschau auf dem 
Weg nach Las Vegas

VON JÜRGEN SEYFFERT

Nordeifel. Kinder haben es manch-
mal gar nicht so leicht. Besonders 
dann nicht, wenn sie von ihren El-
tern zu etwas gedrängt werden, zu 
dem sie aber mal đberhaupt keine 
Lust haben. Bei Yannick Schđtz 
war das anders. Ganz anders. Als 
der damals Neunjährige 2006 vor 
einem Spielzeugladen in Zđlpich 
stand und nur noch Augen fđr die-
sen bunten Fieberglasbogen hatte, 
da wussten seine Eltern vom Bo-
genschiećen ungefähr so viel wie 
ein Brasilianer vom Schneemann-
bauen. 

Besonders Mutter Heike war das 
neue Sportgerät zunächst gar nicht 
geheuer. ņZu gefährlich fđr ein 
KindŃ war ihre erste, nachvollzieh-
bare Reaktion. Denn einmal kurz 
nicht richtig aufgepasst, und 
schon kann der Schuss in die fal-
sche Richtung losgehen. 

Gefährlich sieht in der Turn-
halle der Gemeinschaftshaupt-
schule Monschau-Roetgen an die-
sem Wochenende keiner aus, eher 
siegeshungrig. Nach den Kreis-
meisterehren am Samstag geht es 
tags drauf um Spezialitäten aus der 
Region. Eifeler Schinken und - na-
tđrlich - der bekannte Senf im Ton-
krug sind beim ņ1. Monschauer 
Senf-TurnierŃ des BSC Monschau-
er-Land zu gewinnen. Über 100 
Bogenschđtzen aus ganz Deutsch-
land und Belgien sind gekommen. 
ņUnsere Startplätze sind alle belegt 
und die wđrzigen Siegerpreise heić 
begehrtŃ, freut sich Barbara Frohn-
hoff vom BSC. Das Senf-Turnier 
hat nach seiner ersten Auflage das 
Zeug zum Klassiker.

Gestartet werden darf in den un-
terschiedlichen Klassen. Vom ein-

fachen Langbogen, der am ehesten 
dem Robin-Hood-Bogen gleicht, 
bis hin zum so genannten Com-
pound-Bogen, einem futuristisch 
anmutenden High-Tech-Sportge-
rät, ist alles zu sehen. Auch alters-
technisch ist das Spektrum breit. 
Da steht die Neunjährige Ines Maa-
ćen und freut sich riesig đber ihren 
zweiten Platz, während es ein paar 
Meter weiter bei Vater Manfred 
heute aufgrund einer Erkältung 
nicht ganz so gut läuft. ņBogen-
schiećen ist ein Sport, den man ge-
meinsam mit der ganzen Familie 
betreiben kannŃ, sagt Barbara 
Frohnhoff. ņWer interessiert ist, 
kann gerne mal bei uns zum 
Schnuppertraining vorbei-
schauen.Ń

Pfeile schnellen mit 330 km/h

Eine Ampelanlage mit zusätzli-
chem Signalhorn regelt den 
Schussbetrieb während des Tur-
niers - und alle folgen penibel ge-
nau den Vorgaben. Nach dem ers-
ten Hupen versammeln sich je-
weils 20 Schđtzen in Reih und 
Glied an der Abschusslinie. 90 Se-
kunden haben sie jetzt Zeit, drei 
Pfeile bestmöglich auf eine 18 Me-
ter entfernte Scheibe zu platzieren. 
Mit 330 Kilometern pro Stunde, je 
nach Bogen sogar noch schneller, 
verlassen die Pfeile das Sportgerät 
und surren ins Ziel. Ein ähnlich  
schnelles Sportgerät beherrscht in 
Deutschland höchstens noch Se-
bastian Vettel. Wobei das Ziel, das 
der Formel-1-Weltmeister mit sei-
nem Boliden durchfahren muss, 
deutlich gröćer ist. Gerade mal 
zwei Zentimeter misst der Durch-
messer des inneren Ringes, den die 
Bogenschđtzen treffen mđssen. 

Zehn Punkte gibt es fđr den Schuss 
ins Gold, wie es in Fachkreisen 
heićt. 600 Punkte lautet bei 60 
Pfeilen das perfekte Ergebnis. Bes-
ser gehtŁs nicht. Es gibt ein paar 
Amerikaner, denen das bereits ge-
lungen ist. Drđben in den Staaten 
hat Bogenschiećen ohnehin einen 
viel höheren Stellenwert. In Las 
Vegas finden regelmäćig Turniere 
vor groćem Publikum statt. Die 
Stars der Szene können von ihrem 
Sport leben. 

Von Monschau nach Las Vegas? 
ņDas wäre ein TraumŃ, sagt Yan-
nick Schđtz begeistert. Nur ein 
Traum? Dem jungen Mann aus Ni-
deggen ist in der Zukunft einiges 
zuzutrauen. Im kommenden Jahr 
gehtŁs immerhin schon mal zu den 
Europameisterschaften nach Ita-
lien. Als amtierender Deutscher 
Meister ist er vom Verband gesetzt. 
Seine ņHausaufgabenŃ in Mon-
schau hat der 14-Jährige nach 
rund dreistđndigem Wettkampf 
prima bestanden. Die Zahl 561 - 
knapp die Hälfte der 60 Pfeile lan-
det in der Zehn - steht am Ende auf 
seiner Wertungskarte. Ein neuer 
Kreisrekord. Zufrieden packt Yan-
nick sein Sportgerät in den vorge-
sehen Koffer.    

Familie Schütz fibert eifrig mit

Genau wie Vater Dirk und der 
neunjährige Bruder Leon. Bogen-
schiećen ist bei den Schđtz-Män-
nern Familiensport geworden. 
Und Yannick hat sie alle ange-
steckt. 

Selbst Mutter Heike ist längst  
von der aućergewöhnlichen Sport-
art đberzeugt. Wettkämpfe planen, 
Fahrten organisieren, darauf ach-
ten, dass die Jungs gut mit Verpfle-
gung versorgt sind: ņIch bin so et-
was wie die ManagerinŃ, schmun-
zelt sie đber ihre Aufgabe im Team 
der Liebhaber des Bogenschies-
sens. Angst, dass der Schuss in die 
falsche Richtung losgehen könnte, 
hat sie schon lange đberhaupt 
nicht mehr. 

 ? Kontakt: 
www.bsc-monschauer-land.de

Das beste Ergebnis beim „1. Mon-
schauer Senf-Turnier“ erzielte Rolf 
Hack (SUSC Müllenborn) in der 
Schützenklasse Compound mit 577 
Punkten. Kreismeister vom BSC 
Monschauer-Land wurden Tags zu-
vor die folgenden Starter: Mareike 

Heimberger (Damenklasse), Tim 
Gröbel (Schüler B), Hilde Albrecht-
Dittmer (Seniorenklasse A), Dirk 
Schütz (Schützenklasse Compound), 
Harald Lemcke (Langbogen), sowei 
Yannick Schütz (Jugendklasse Com-
pound)

Hervorragende Ergebnisse der Bogenschützen

Maria A. Pfeifer stellt ihr Buch über die schönsten Aussichten in der Rureifel, Monschauer Land und Nationalpark Eifel vor. Auch ein zweiter Band ist in Planung.

„Eifel-Blicke“ schmücken Naturgebiete mit faszinierender Aussicht

Nordeifel. Erst mit einem Blick 
đber die Eifel erschliećt sich vielen 
Besuchern die besondere Natur-
schönheit, die dieser Landstrich 
im Westen der Republik zu bieten 
hat. Daher hat der Naturpark 
Nordeifel in einem Projekt auch 
dort, wo die Aussicht besonders 
schön ist und das Auge lange 
schweifen kann, spezielle Punkte 
angelegt und sie ņEifel-BlickeŃ ge-
nannt.

Im freien Gelände erkennt man 
diese Punkte an speziellen Infor-

mationstafel und passenden Sitz-
möbeln. Wer die dort gegebenen 
Basisinformationen vertiefen 
möchte, der hat nun die Möglich-
keit dazu. Die Autorin Maria A. 
Pfeifer, die in Einruhr lebt, hat im 
J.P. Bachem Verlag ein neues Buch 
herausgegeben, das sich intensiv 
mit den Eifel-Blicken in der Rurei-
fel, dem Monschauer Land und im 
Nationalpark Eifel beschäftigt. 

In der Wanderstation von Ein-
ruhr präsentierte sie gemeinsam 
mit dem Geschäftsfđhrer der Rur-

see-Touristik, Sebastian Lindt, und 
im Beisein des Simmerather Bđr-
germeisters Karl-Heinz Hermanns 
sowie des Aufsichtsratsvorsitzen-
den der Rursee-Touristik, Chris-
toph Poschen, ihr neuestes Werk.

Eifel-Blicke mit Informationen

ņAls mir das Projekt vom Bachem-
Verlag und vom Naturpark Nordei-
fel angetragen wurde, war ich zu-
nächst nur mäćig begeistertŃ, ge-
stand die Biologin und Informati-

onstechnologin Maria A. Pfeifer, 
die bereits zahlreiche Bđcher rund 
um den Nationalpark Eifel veröf-
fentlicht hat und an der Konzept-
entwicklung fđr die Ausstellungen 
in den Nationalpark-Toren betei-
ligt war. Nur schöne Landschafts-
kulissen zu präsentieren, sei halt 
nicht ihr Ding. Als man ihr aller-
dings versichert habe, dass sie die 
Eifel-Blicke gerne mit vertiefenden 
Informationen đber die Land-
schaft anreichern könne, sei sie 
dann doch Feuer und Flamme ge-

wesen.
Heraus gekommen ist ein Buch, 

das eigentlich in keinem Rucksack 
von Naturbegeisterten, sowie 
Wanderfreunden fehlen darf. Das 
gilt zunächst einmal fđr das sehr 
handliche Format, vor allem aber 
fđr die schnelle Orientierungs-
hilfe, die das Werk bietet. 

Maria A. Pfeifer: ņDas Buch 
funktioniert ähnlich wie ein Dau-
men-Kino. Beim Durchblättern 
kann man aufgrund verschiedener 
Farben und Symbole gleich erken-
nen, in welcher Teilregion ein Ei-
fel-Blick liegt, ob er barrierefrei ist, 
ob dazu eine Wanderung angebo-
ten wird, ob er einen 360 Grad-
Rundumblick bietet oder ob es ei-
nen Ausblick auf einen histori-
schen Ortskern gibt.Ń Diese Sym-
bolik wiederhole sich auch im In-
haltsverzeichnis.

Doppelseitige Panoramabilder

Entscheidend aber ist der Inhalt. 
Und hier hat der Band ņEifel-Bli-
ckeŃ eine Menge zu bieten. Gezeigt 
werden die besten Aussichts-
punkte in der Rureifel, im Mon-
schauer Land und im National-
park. Jeder dieser Eifel-Blicke wird 
im Buch mit einem doppelseitigen 
Panoramafoto ŋ bei einigen als 
360Ź-Aufnahme ŋ vorgestellt. Ins-
gesamt 29 Panoramen sind im 
Buch zu sehen. Dazu gibt es Infor-
mationen zu den Sichtbeziehun-
gen, zur bestmöglichen Anfahrt 
und zu den touristischen Möglich-
keiten vor Ort. 

In Texten und Bildern werden 
die landschaftstypischen Lebens-
räume mit besonderen Tierarten 
und Pflanzen sowie Schutzmać-
nahmen fđr Fauna und Flora vor-
gestellt. 

Thematisiert wird dabei auch 

die Bewirtschaftung der Land-
schaft im Hinblick auf die ökologi-
schen und ökonomischen Abhän-
gigkeiten. 

So ganz nebenbei erfđllt das 
Werk auch noch den Anspruch ei-
nes Wanderbuchs, weil acht Wan-
derungen zu Eifel-Blicken von Ma-
ria Pfeifer detailliert ausgearbeitet 
und mit insgesamt 37 Sachtexten 
zur Landschaft hinterlegt wurden.

Zudem sind zwei Touren barrie-
refrei. Maria Pfeifer: ņEs ist wichtig 
fđr eine integrierte Gesellschaft, 
dass auch Menschen mit Gehwa-
gen, Rollstuhl oder Sehbehinde-
rungen Erholungsangebote fin-
denŃ.

Fazit: Die Eifel-Blicke bieten in 
Buchform ein lebendiges  Bild der 
Eifellandschaft in ihrer räumli-
chen Dimension, die sich Besu-
cher mit und ohne Behinderungen 
leicht erschliećen können. 

Das vorgestellte Buch ist der 
erste Band, der sich mit den Eifel-
Blicken in der Rureifel, im Mon-
schauer Land und im Nationalpark 
Eifel beschäftigt.

 ņVoraussichtlich im Frđhjahr 
wird ein zweiter Band erscheinen, 
der die Aussichtspunkte in der 
Kalkeifel und der westlichen Hoch-
eifel zeigtŃ, verrät die Autorin Ma-
ria A. Pfeifer.

Sebastian Lindt und Christoph Poschen (Rursee Touristik), Autorin Maria A. Pfeifer, sowie Bürgermeister Karl-Heinz Hermanns (v.l.) freuen sich ge-
meinsam über die Ermöglichung der „Eifel-Blicke“, sowie über das aus dem Projekt entstandene Buch.                                             Foto: Rursee Touristik

Maria A. Pfeifer, „Eifel-Blicke Band 
1 - Rureifel, Monschauer Land und 
Nationalpark“, 174 Seiten, Maße: 
15,1 x 21,2 cm, Taschenbuch, J.P. Ba-
chem-Verlag, ISBN-10: 
3761624182, ISBN-13: 
9783761624180, 14,95 Euro.

Taschenbuch  Eifel-
Blicke kostet 14,95 Euro


